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Samstag , den 2» . Mai 1889 .

Revier Wildbad .
Stein -Akkord .

Am Montag den 27 . ds . Bits.,
morgens 7 Uhr

wird auf der Nevicramlskanzlei dahier das
Leiführcn nnd Schlagen von 60 Kbm .
Aplüsteiucn für das Kleinenzthalsträtzle
vcrakkordiert.

2N0N Mark
Astrid zum Ausleihe» parat.

IQOooI Näheres bei der Redaktion
ds . Bl.

Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk.
kadiM Kebrür. Rkalädaur

li . Hokliekernnt.
Olioeolaätz , ( Uweolaäe -
Lialiützik , Oacaopulvtzr
80 >V16 ktzlüSttz IZoutl01 !8

empkskls -bsst 6 N 8 6 . 8k>n .

k 1l'lll 88v,
IttziüUI )
LerptzutiiM ,
I ^U1'M 6ltViod 86 -
81 aUl 8vätuiv

empfiehlt zu den billigsten Preisen .
Fr . Treiber .

Sonntag den 26 . Mai
nachmittags 3 Uhr

Mehgerbuvschen-
Wersammlung

im Gasthaus zur Eisenbahn .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

LmmvutUaltzr -
8 tilüt ' ixei -
IliMlrur ^ tzr-

empfiehlt Fr . Keim .

Hochseinen Wee
empfiehlt Conditor Funk .

kesekMailervLllML LwxiellMK.
Der geehrten Einwohnerschaft Wildbads mache ich die ergebene An¬

zeige , daß ich die

W ä <L e r e r
meines Vaters übernommenund morgen Sonntag eröffnen werde , das meinem
Vater geschenkte Zutrauen bitte auf mich übertragen zu wollen . Es wird
stets mein Bestreben sein, meine werte Kundschaft aufs Beste und zur vollen
Zufriedenheit zu bedienen .

Um ferneres Wohlwollen bittend zeichnet
Achtungsvoll

Gustav H'fau ,
Bäcker .

Bratpfannen ,
Caffcehäfen,
Casseemaschinrn ,
Lhstishsfen ,
Kehrschaufeln,
Javoir,
Leuchter,

Mehtschaufetn,
Ringhäsen,
Schüsseln,
Satzschöffet,
Schöps- u . Schaumlöffel ,
Satatbecken,
Seifenbecken ,

empfiehlt zu den billigsten Preisen .

Teigschüffetn ,
Taffen, Teller, Trichter,
Toitrtteneimer,
Waschbecken,
Wassereimer ,
Wafferkannen,
Waffrrschapscn ,

Fr . Treiber .

ILI

bei

^ IleluvSrüau kür
äsr beslieuomwierleii 6iKari'6nLnbriIrat6 von

Vkemvus N-eicUarä
LküsorslLulvrn

6dri8( . kkau.
86 . Hauptstrasss 86 .

nutz Man «
halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware .

Ganze Betten sowie einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Bettfedern rasch und
pünktlich angefertigt.



Unserem allverehrten Stadtvor¬
stand Herrn Stadtschultheiß Bätz -
ner , sowie dem Herrn Geheimen
Hofrat Dr . v . Renz , für Ihre
großen Verdienste an dem Zustande¬
kommen der Verwilligung des neuen
Bades sagen auf diesem Wege hie-
mit ihren aufrichtigen Dank.

Biele Wildbadcr .
Sehr schöne

empfiehlt
I . F . Gutbnb .

61116881 ^ In
sstir ksia iin Osssdmaotr ,

Iinustiuitir ^ 881^ -^ 886112
veiss urxl braun ,

8a1atö 1 (prima ),
0ÜV6HÖ1 t'sinst ütatisnioovss

smpksbts ksstens i />< // < HL »»
Verbesserten

Futzbodeuglanzlack
in ' / > und

empfiehlt
Kilo - Krügen

ftr. Keim.
Wien . Ve1e§rLMlü. Wien .
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Pnztnch
in bekannter Güte empfahlt

I . F . Gutbnb .

(nichtcpplodirendes ok ^ r/ ^ r )
per Liter 35 ch

'
, vorrätig bei

Carl Schobert .
Lauerkraut

ist forlwahrend zu haben bei
Chr. Batt, Rathausgasse.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum bringe ich mein
Lager in
wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen , Kattun , Bettzeug , Halbstanell,
Keinwand , Baummolltuch ( einfach und doppelbreitl Hosenzeug für Arbeits¬
hofen , Burkin , selbstgemachte Arbeitshcmden, Unterröckc, Schürze , Vorhang¬
stoffe ( schmal und breit) Möbelkatlun , sowie allerlei Kurzwaren in empfeh¬
lende Erinnerung . Zugleich empfehle ich mich im Klridermachen zu den
allerbilligsten Preisen ( auch solche die nicht bei mir gekauft werden) und
ladet zu zahlreichem Besuch frcnndlichst ein

ist 'NU Imi86 VtÜ2 ,
gegenüber der Bolksschule .

8
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Abreibbürsten,
Glanz- „
Glaser- „
Kleider- „
Möbel - „
Plafond - „
Pferde - „
Wagen- „

ürstenwaren
als :

Anstreichpinsel
Maurerpinset
Cylindcrwischer
Kehrwische
Federabstaubrr
Sorgobesrn
Schruppen
Staubbesen

von bestem Material , in reichster Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen
(KriMau kkau .

WereHrte Kcrusfrauen ! kaufet

vll - LilllLLVL
mit LonlUon-Dxtrnot.

I) is lalsln lisksrn , nur in 'iVasssr Askooüt, in 15—20 Ninutsn
ksrtiAS vorriüMotis 8uppsn . 1 latst 5 Vortionsu 20 BtK . vsi

Um Irrtum zu vermeiden zur Nachricht , daß alle Aufträge nur von
meinen Niederlagen ausgeführt werden.

KeoLllULKenwerden schon und billig angcfertigt in der Buch-
druckcrei von Bernhard Hofmaun.

ooo

Große Auswahl
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstieseln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel, Frauenzugstiefel Knops-
7 stiesel, Mädchenstiesel, zum Knöpfen und

Schnüren , Killibenstulpenstiesel , Kinderstiefel , sowie alle
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt-Creme, Leder -Appretur , Lederbaselin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

28llHtlU Schuhmacher ^
hinter dem Hotel Klumpp .



Hiesiges .
Wildbad , 25 . Mai . Nach den festge-

slellln R isepläuen der K . Oberersatzkom -
milsion findet die diesjährige Generversamm -
lung am 18 . Juli in Neuenbürg statt .

Rundschau .
Stuttgart , 24 . Mai . 1889 . ( Aus der

Kammer .) Heute begann die Beratung über
die Exigenz von 470,000 ^ als Staais -
beilrag zur Erweiterung der Kureinrichlungen
in Wildbad ( Beschaffung von Heißluft - und
Dampfbädern und Einrichtungen für schwedi¬
sche Heilgymnastik ) . Zu Gunsten der Exi¬
stenz sprachen Berichterstatter Uhl , V. Luz ,
Geh - Hosrat Dr . v . Renz , Medizinalrat
Dr . Burckhardt , v . Wolfs und
Finanzminister v . Renner ; gegen dieselbe
B c ch e r , Frhr . v . Bautz und Egger .

Ludwigsburg, 21 . Mai. In der gestri¬
gen Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde
laut L . Zlst . einstimmig beschlossen , anläß¬
lich des 25jährigen RegicrungSjubiläums
im Monat Juni im Salouwalde ein Kin¬
derfest mit freier Bewirtung der Kinder der
Anstalt Karlshöhe , des Maria - Marlha - Stifls
und eines Teils derjenigen der Stadt abzu -
hallcn .

Cannstatt, 23 . Mai . Gestern abend
6 ' /s Uhr badete der 21 Jahre alte Weber
Bolz hi >r oberhalb des Gitterstegs ; kaum
war er aber im Wasser , als er unweit des
UserS untersank und nicht mehr zum Vor¬
schein kam . Der Leichnam wurde bis jetzt
nicht gefunden .

Vrackeuheim , 22 . Mai . In Nordheim
bat ein etwa lOjähriger Knabe durch einen
seltenen Unfall sein Leben verloren . Er
hatte ein "

Messer gesunden und benützte das¬
selbe , um irgend etwas zu schnitzeln , wobei
er ans der hohen zur Kirche führenden
Staffel stand . Von dieser fiel er herab ,
und zwar so unglücklich , daß das Messer
ihm in das Herz drang , was seinen sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte .

Vom Stubenthal , 2l . Mai . DieGrab-
arbeinr an dem neuen Straßenbau über
Heuchstetten auf die Alb machen verschiedene
Funde , die ohne Zweifel vom 30jährigen
Krieg Histaminen . Nach der Schlacht bei
Nordlingen war gerade unsere Gegend der
Kriegsschauplatz , wie die damals abgebrann¬
ten Orte Giengen und Steinheim bezeugen .
In der Nähe von Stcinheim steht man auf
dem Klosterberg noch die Spuren eines ver¬
schanzten Heerlagers . Bis jetzt wurden beim
Straßenbau gefunden : Messer , Dolche , Lan¬
zenspitzen und Kanonenkugeln . Da in der
Nähe auch Spuren von Römerstraßen sind ,
so wäre es nicht unmöglich , daß man noch
römische Altertümer auffinden würde .

Vom Bezirk Waldsee , 21 . Mai . Im
Kloster der,barmherzigen Schwestern in Reute
wurden gestern 14 Jungfrauen in das Ge¬
wand deö hl . Franziskus cingekleidet . Die
Feier fand im Beisein von 15 Geistlichen
und einer großen Zahl von Verwandten der
Kandidatinnen rc . in der Pfarrkirche statt .

Vom Bodensee , 21 . Mai . Gestern
abend gegen 8 Uhr ereignete sich , wie man
zu sagen pflegt , auf spiegelglattem See , einige
Hundert Meter vom Leuchtturm in Konstanz
entfernt , wieder ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Zwei fremde Handwerksburschen , offen¬
bar des Kahnfahrens unkundig , wagte » sich
ziemlich weit in den See hinaus . Infolge
ungeschickter Bewegungen schlug der Kahn

um ; der eine der Insassen , Ernst Glück ,
gebürtig aus Berlin , verschwand sofort in
der Tiefe , während der andere , Friseur Ju
liuö Fritz aus Zerbst , welcher sich am Kahn
festhalten konnte und aus Leibeskräften nach
Hilfe rief , mit dem Rettungsschiff gerettet
werden konnte . — Die vor einigen Tagen
vorgenommene Probefahrt des neuen Salon¬
dampfers Prinzregent nach Romanshoen soll
höchst befriedigend ausgefallen sei » , so daß
dessen Indienststellung am 1 . Juni nichts
im Wege steht .

— Die Kaiserin von Oesterreich reiste
am 22 . Mai nachmittags von Wiesbaden
ab . Ein offizieller Abschied unterblieb . ( Dem
Sonderzug , mit welchem die Kaiserin reiste ,
ist unterwegs ein Unfall zugestoßen . Als
derselbe gestern Mittwoch nachmittag in Frank¬
furt a . M . auf der Verbindungsbahn nach
dem Ostbahnhof überführt werden sollte ,
entgleisten in der Nähe des Lagerhauses die
hintersten Wagen , weil der Zugführer ein
Haltezeichen nicht bemerkt hatte . Ein Lakai
wurde leicht an der Hand verletzt , drei Wa¬
gen des Zuges fielen um ; die Kaiserin blieb
ganz unverletzt , auch das Gefolge kam mit
dem Schrecken davon . Nach einstündigem
Aufenthalt , während dessen die Kaiserin an
der Bahnstrecke auf und ab wandelte , wurde
die Reise fortgesetzt . — Nach einem Bericht
der Fr . Ztg - ist bei dem Unfall auch eine
Dame am Kopfe verletzt worden . Derjenige
Wagen , welcher dicht hinter dem Salon¬
wagen fuhr , war ziemlich stark , die beiden
andern entgleisten Wagen waren nur wenig
oder gar nicht beschädigt . )

Berlin , 21 . Mai. Der König und der
Kronprinz von Italien sind heute vormittag
um 10 Uhr 33 Minuten eingetroffen und
wurden vom Kaiser , allen Prinzen , dem
Reichskanzler , allen Ministern , der Generali¬
tät , mit Mol '.ke an der Spitze , am Bahn¬
hofe empfangen und aufs herzlichste begrüßt .
Kaiser Wilhelm und König Umberto um¬
armten und küßten sich wiederholt . Nach
dem Abschreiten der Front der Ehrencom¬
pagnie und der Vorstellung des beiderseitigen
Gefolges fuhr der italienische König an der
Seite des Kaisers , von einer halben Schwad¬
ron Gardekürassicre , die dem Wagen vor -
ausrilten , und einer weiteren , die nachfolgte ,
begleitet , durch die prachtvoll geschmückte
Triumphstraße , wo Truppen Spaliere bil¬
deten , nach dem Schloß . Die Feststraße ist
von dichten Menschenmassen besetzt , welche
die Monarchen durch unterbrochene jubelnde
Zurufe begrüßten . Das Wetter ist pracht¬
voll .

München , 21 . Mai . Die Beisetzung
der Königin Marie vollzog sich bei prächtigem
Wetter unter großem Andrang des Publi¬
kums . Zum Absperren der Straßen war
die ganze Garnison aufgeboten . Der Zug ,
an dem der Prinzregent , die Prinzen , die
fremden Fürsten und Vertreter in der gestern
mitgeteilten Reihenfolge , die hier beglaubig¬
ten Gesandten , die Minister , die Hofchargen ,
die Geistlichkeit , Beamte , Offiziere , Gemeinde¬
behörden u . s . w. teilnahmen , währte drei -
viertcl Stunden . In der prachtvoll geschmück¬
ten Kirche saug der gesamte Klerus die

Psalmen der Tolenklage , darauf nahm Erz¬
bischof Antonius nach dem römischen Be¬
gräbnisritus die Einsegnung der Leiche vor ,
welche alsdann zur einstweiligen Beisetzung
in die am südlichen Seitenschiff angebaute
Grabkpapelle übertragen wurde . Hier wurde

der Sarg doppelt verschlossen und versiegelt .
Der Erzbischof , die Bischöfe und der ge¬
samte Klerus beteten zum Schluß der Leichen¬
feier noch die dritte Cocturne . Gegen drei
Uhr rückten die Truppe » in ihre Kasernen
ein . Wählend der folgenden drei Tage
finden in der Theatinerkirche die Exequicn
jür die Verstorbene statt .

— Wie aus Wien gemeldet wird , ist
der Inspektor und Verwalter der LeideSdorfl
scheu Irrenanstalt in Döbling , Wcitschacher ,
vnhaftet worden , weil er unter dem Ver¬
dachte steht, der Flucht des Fürsten Sulko -
wSki Vorschub geleistet zu haben . Es soll
bereits fitzt zweifellos festgcstellt sein , daß
Weitschacher nicht nur von allen Vorberei¬
tungen zur Entführungen des Fürsten wußte ,
sonder » daß sogar die der Flucht vorauSge -
gangcnen Berathungen zwischen dem Fürsten
Sulkowski und den Damen Vecseghi und
Fricdländcr in der Wohnung Weitschacher

'S
stattgefunden haben . Nach Allem , was bis¬
her über die Affaire Sulkowski verlautete ,
läßt sich wohl sagen , daß die Verhältnisse
in der Leidesdorf ' schen Heilanstalt viel zn
wünschen übrig ließen . Neuerlich sind auch
drei Wärter der Anstalt entlassen worden ,
weil sie im Verdachte standen , b . i der Ent¬
führung des Fürsten Sulkowski aus d r
Anstalt mitgewirkt zu haben . Eine Anzahl
weiterer Entlassungen steht bevor .

— In Paris ist der Angestellte eines
Bankhauses der Rue Bergsre , der den er¬
krankten Kassier zu vertreten hatte mit 75,000
Fr . flüchtig geworden .

— Das Städtchen Pomorzany in Ga¬
lizien ist vollständig niedergebrannt .

— Ein furchtbares Eisenbahnunglück
wird ans Newyork , 2l . Mai , gemeldet :
Bei Corbyville in Canada stieß ein Güter¬
zug mit einem Personenzug zusammen . Ein
Waggon mit fünfzig Passagieren , zumeist
Frauen , wurde total zerschmettert . Alle
Passagiere sind schwer verletzt , viele davon
sogar rötlich .

Verschiedenes .
— Vom eigenen Bruder beinahe totge¬

schlagen wurde dieser Tage ein junger Kauf¬
mann , der von Magdeburg nach Berlin ge¬
kommen war , um seine in der Schönhauser
Allee wohnenden Ellern zu besuchen . Da
dieselbe nicht zu Hause waren , begab er sich
in die Stube seines gleichfalls abwesenden
Bruders . Plötzlich hörte er auf der Treppe
bekannte Schritte , schnell rief er dem Dienst¬
mädchen zu , seine Anwesenheit nicht zu ver¬
raten , und versteckte sich nun hinter das Bett ,
um den ahnungslos Eintretenden zu über¬
raschen . Dieser hatte jedoch beim Betreten
des Zimmers ein Geräusch im Nebenzimmer
gehört , und weil er vermutete , daß ein Dieb
in sein Schlafzimmer eingedrungen sei, be¬
gab er sich in dasselbe . In der Abend¬
dämmerung gewahrte er hinter seinem Belt
eine Gestalt , und da er auf seinen Anruf
keine Antwort erhielt , so erhob er den schwe¬
ren Spazierstock und schmetterte ihn auf den
Kops des vermeintlichen Eindringlings nieder .
Mit einem lauten Wehruf brach die Gestalt
zusammen , und nun erkannte der junge
Man » seinen eigene » Bruder , den er nie¬
dergeschlagen hatte . Beide Brüder liegen
jetzt krank darnieder , der eine an einer
Schädelverletzung , der andere am Nerven -
siebcr , das sich infolge des Schreckens ein¬
gestellt



— Lebendig sezirt ? AusN ' Whvrk läßt
sich das „ Berliner Tageblatt" leiegraphircn :
Die überstürzte Sezierung des , wie die Aeezie
behaupten , verstorbenen und , wie seine Fa¬
milie und Freunde behaupten, nur von einer
seiner tiefen Ohumachten befallenen Gedan¬
kenlesers Irving Bishop versetzt die ganze
Stadt in Aufregung . Die Aerzte gestehen
zu , daß das Gehirn noch ganz warm war,
als sie den Schädel öffneten, und enlschul¬
digten die Vornahme der Sektion , ehe noch
die Familie vom Tode unterrichtet war , mit
der wissenschaftlichen Begierde , das abnormal
entwickelte Gehirn zu studieren . Bishops
Mutier lag wiederholt tagelang im Slarr -
krawpre, und sie und Bishops Frau er¬
klären, daß Lishop unter gleichen Anfällen
litt. Vor zwei Jahren erklärten ihn die
Aerzte für tot , und er erwachte trotzdem
nach achlundvierzig Stunde » zum Leben .
Bifhop selbst war von der Angst verfolgt ,
daß er einmal lebendig begraben oder seziert
werden würde . Gr hatte darum alle An¬
ordnungen zur Vcrmeieung getroffen. Die
Entrüstung über die unverantwortliche Hast
der Aerzte ist darum ungeheuer , und allge¬
mein herrfcht der Glaube , daß Bishep in

entsetzlicher Weise bei vollem Bewußtsein
unter den Messern der in seinem Gehirn
wühlenden Aerzte gestorben ist . Gegen alle
beteiligten Aerzte wird Klage wegen gröb¬
licher Fahrlässigkeit erhoben werden. Frau
Bishops Gemütszustand ist besorgniserregend .
— Nach einer neueren Meldung sind die
Aerzte in Haft genommen worden .

— Ein entsetzlicher Racheakt , dem ein
unschuldiges Kind zum Opfer gefallen ist,
wurde bei Berlin dieser Tage in den ersten
Morgenstunden im nahen Treptow ansgc -
führt. Der Kutscher des Knnstgärtnes Mo -
sisch daselbst ist verheiratet und Vater eines
hübschen zweijährigen Kindes . Die Schwe¬
ster seiner Frau , die in der Nähe dient,
wohnte bei ipren Verwandten , gab aber durch
ihr unsolides Leben wiederholt Veranlassung
zu Zurechtweisungen . Darüber ergrimmte
das leichtfertige Mädchen dermaßen , daß sie
Rache zu nehmen beschloß , und diesen Plan
führte sie vor einigen Tagen in der fünften
Morgenstunde auf eine teuflische Weise aus .
Sie nahm das Kindchen der Kutschersleute ,
begab sich mit demselben in den Garten,
klopfte an das Fenster der Kutfcherwohnung

und rief als dasselbe geöffnet wurde : „ Rache
ist !üß ! Jetzt räche ich mich für Eure schlechte
Behandlung und ertränke mich und Euer
Kind ! " Noch ehe Jemand die scheußliche
Thal verhindern tonnte , hatte oas Mädchen
seine unselige Absicht ausgeführt und war
mit dem Kinde in die gerade dort sehr tiefe
Spree gesprungen . Beide konnten erst nach
geraumer Weile — das Mädchen nach einer,
das unglückliche Kindchen nach zwei Stun¬
den — als Leichen dem nassen Grabe ent¬
rissen werden . Der Schmerz der so schwer
betroffenen Eltern um ihren kleinen Liebling
ist grenzenlos .

. ' . sVicl verlangt .^ Eine Mutter geht
mit ihrem Söhnchen am Ufer des Eee 's
spazieren. Der Kleine spielte unvorsichtig
und fiel i » S Wasser . Ei » Herr springt nach
— rettet den Jungen und bringt ihn seiner
Mutter . Diese ist überglücklich. „ Ach,

" sagte
sie nach einer Pause, „ würden Sie wohl vie
Güte haben und auch den Strohhul meines
Jungen noch aus dem Wasser herausholcn ? "

(Ilnbcstrcitbar.) Im Hochsommer sind,
die Damen weniger anziehend wie im Winier .

Wkutrcrche.
Roman von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten .
4.

Es war der Todesstoß für ihr Glück
gewesen , denn nun wußte sie , daß sie ihm
eine Fessel sei ! Zudem besaß ja eine An¬
dere schon sein Wort , eine standesgemäße
Braut, die hineinpatzte in die vornehme aus
dem altersgrauen Kastell !

Da regte cS sich plötzlich in Annunciata -
leidenschafuichem Gemüt , der Stolz erwachte
und übertäubtc den wilden Schmerzensschrei
deS verwundeten Herzens .

Ihre bebenden Finger öffneten das Ge¬
betbuch , worin die rote Grauate lag ; ohne
dieselbe auch nur anzuschauc» , wollte sie sie
zu Boden schlendern und mit den Füßen
zertreten , denn die Liebe zu dem Marche -
si» o in ihrem Herzen war erloschen , der Haß
und die Rache allein blieben zurück . Aber
dann auf einmal besann sie sich ! Vielleicht
kam einstmals der Tag der Vergeltung und
sie konnte dem Verräiher die verwelkte Blu¬
me ins Gesicht schleuvern, daß er erinnert
Würde an all seine heißen Schwüre .

Die Sicllianerin kennt ja nicht jene
Liebe der Deutlchen , der das (sjlnck der Ge¬
liebten höher steht , denn das eigene , und
welche alles willig opfert , selbst das eigene
Herz , um ihn zu befriedigen.

Die Sonne Siciliens scheint heißer , ihre
Kinder fühlen leidenschaftlicher, ungestümer
und das Wort : „ Rache" klingt den roten
Lippen der sicialinischm Frauen fast so süß
wie des Himmels Seligkeit .

Annunciaia eilte heimwärts wie von
Furien verfolgt ; der Boden des Kloster¬
gartens brannte ihr unter den Füßen , und
sie athmete erst aut, als sie von weitem ihr
stilles Häuschen erblickte .

Aber mit dem Erschlaffen der so furcht¬
bar angespannten seelische» Kräfte versagten
auch die psysischen und sie sank , in heftiges
Schluchzen ausbrcchend , einer Ohnmacht nahe,
unter eurer Platane zu Boden .

Endlich hatte der grausame Sturm in

Annnnciatas Innern ansgetobt ; mit reg¬
ungslosem , bleichem Antlitz erhob sie sich ,
coch um den Mund grub sich ein böser Zug
und die Hand blieb fest geballt.

Im Dorfe angclangt , ging sie nicht auf
dem gewöhnliche » Wege nach ihrem Hofe ,
sondern wandte sich rechts ab in ein kleines
enges Gäßchen ; am Ende desselben stand
das ärmlichste Hütlchen des ganze» Ortes
und vor der Thür desselben saß Luigi Mo-
rendo mit gesenktem Haupte de » trüben Blick
zu Boden geheftet.

Bei den nahenden Fußtritten sah er aus
und es schien, als traue er seinen Augen
nicht beim Anblick des schönen Mädchens ,
welche jetzt vor ihm stand .

„ Ihr seid cs , Annunciata," stammelte
er aihemlos , „ Ihr kommt zu mir armem
Wicht, und doch meinte ich , Ihr hättet mich
gänzlich aus Eurem Gedächtnis gestrichen . "

„ Laß mich einen Augenblick hier sitzen,
Luigi, " bat das Mädchen , wie gebrochen
auf die Bank niedcrsinkend , „ ich komme ,Dir Abbitte zu thun — und — Vieles zu
sagen .

"
„ Ihr mir ! Was könnt das sein , Au-

nunciata ? "
„ Ja , Luigi, " energisch schüttelte sie die

Schwäche von sich und sah ihm voll in's
Auge, „ hast Du mich denn wirklich so lieb ,
wie Du eS gesagt ? "

Sein Auge leuchtete auf , daß es wie
eine Verklärung über das unschöne Gesicht
glitt , dann sagte er treuherzig :

„ Ja , lhmere Annunciata, so lieb wie nur
je ein Mm,,, sein Weib haben kann .

"
„Trotz meiner Abweisung vorhin ?"
„ Worte können Gefühle nicht nmstoßen

und ich meine , Ihr ändert vielleicht noch
Euren Sinn oder erkennt, wer eS besser mit
Euch meint , - ich oder jener . "

„ Er ist ein elender, feiger Verräiher ! "
stieß das Mädchen zornsprühenden Auges
hervor , „ nie , nie mehr werde ich an ihn
denken , sondern seinem Andenken fluchen bis
in alle Ewigkeit ! " Hast Du eS gehört,
Luigi, und willst dennoch ein Weib nehmen,
welches ein Bube betrog ? "

„ Ich will, " sagte Morendo bewegt
„ meine Liebe ist ausreichend für uns beide,
unsere Rache soll dereinst vereint jenen treffen ,
der Dir die Liebe geschworen ; nicht wahr ,
wir wollen so bald als möglich unsern Bund
durch den Priester segnen lassen ? "

„ Ja " nickte sie düster , „ und ich will,
daß gerade Pater Alberto uns traut .

"
„ Weshalb gerade der strengste aller Klo¬

sterbrüder ?"
„ Frage nicht , Luigi, es hängt alles mit

meiner Rache zusammen , und wenn der Tag
erst kommt, an dem sie auSgefühit wird ,
dann sollst Du alles erfahren . Vorläufig
vertraue Deiner Verlobten ! "

Fast Fünfvierlcljahr sind seit jener Zeit,
wo der Marchese Vtviano del Noga uw.lonst
auf die schöne Annunciata wartete ; die Gra¬
nate, die auch er zum Erkennungszeichen ge¬
tragen , war verwelkt, verblaßt wie das An¬
denken an die schöne Sicilianerin .

Der junge Lebemann hatte gleichgiltig die
Achseln gezuckt und Halle , als er erfuhr ,
Annunciaia sei des Försters Braut, gesagt :
„ Ah bah, des Menschen Wille ist sein Him¬
melreich und ich bin eine Rosenkette los,
welche mich blutig zu drücken begann. Der
heiligen Jungfrau sei gedankt ! "

Er begegnete der ehemaligen Gelebten
nie mehr im Dorfe oder der Umgegend. Er
vermied das kleine Häuschen im Gehölz und
hörte endlich mit unleugbarer Befriedigung,
daß Luigi Morendo und die schöne Annun¬
ciata ein Paar geworden seien ; sie hatte
also seine Schwüre gleichfalls vergessen , als
ein Freier ihrer eigenen Klasse sich einstcllte.

Von den Rachcplänen der tiegekränkten
Annunciata ahute der Marchese natürlich
nichts.

Leichten Herzens machte er sich , dem
väterlichen Befehl gemäß, auf den Weg nach
Nizza , um die ihm bestimmte Braut kennen
zu lernen . Sie war reich , schön , vornehm;
was fehlte da noch zu einer echt aristokrati¬
sche » Ehe ? Liebe ? Ah bah, das waren bür¬
gerliche Empfindungen , welche einen Aristo¬
kraten nichts angingen . (Fortsetzung folgtF
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